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Vermittlungseinrichtungen 

vVorfeldeinrichtungen 

WstE, 

WD-Einrichtungen 

‚Geltungsbereich n et u: . 

‚Die EMV-Rahmen-RL fapt alle technikbezo- 
: genen EMV-RL, U.2a. auch die 1 TR 10, zur 

FTZ-RL-EMV zusammen und enthält alle für 

diese EMV-RL gemeinsam geltenden Grund- . 

gätze. Aus . systemtechnischer Sicht 'be- 

zieht sich die 1 TR 10 auf bei der DBP 

eingesetzte leitergebundene Fernsprech-. 

und Datenvermittiungseinrichtungen in 

Fernmeldebetriebsgebäuden mit den jewei- 

ligen systemeigenen Bedienungs- und In- 

stanähaltungseinrichtungen (z.B. Prüfmit- 

tel, Fangeinrichtungen, zählvergleichs- 

einrichtungen). Sind Anlagenteile vorwie- 

gend für den Einsatz außerhalb von Fern- 

meldebetriebsgebäuden vorgesehen, SO wird 

dies in den nachfolgenden Abschnitten, im 

besonderen beim Festlegen der anzusetzen- 

den Umweltklasse, berücksichtigt. Die l 

TR 10 ist beim Erstellen von TL in diese 

zu übernehmen. Die vorgenannten Vermitt- 

lungseinrichtungen sind durch die Be- 

schreibung ihrer Störtore abgegrenzt. 

Die zur Zeit von der 1 TR 10 erfaßten 

Systeme sind nachfolgend beispielhaft 

aufgeführt.Schwerpunkte für die Anwendung 

der 1 TR 10 in bezug auf diese Systeme 

enthält die EMV-Rahmen-RL. 

zz= 2222227
22 u zu zozocecou. 

Zweier-Ue/GUm,TF-und PCM-Zweier 
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1 TR 9 Pxkt.1.2 

i TR i0 Pkt.2 

ı TR9 Pkt.1.1 

|Bedienungs-,' Instand- 

!haltungs- und Zusatzein- 
'richtungen 

HDW-OVSt (S 50) . !PrGt, APrE 

EMD-OVSt, (8 55, 5 55v, 5 5Tv) I a 

EMDLEVEE (TS TER, TO) T 
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PP IFEUST-Einrichtungen 
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2.. Aufstellung der Störtore .... N 

0 Allgemein ist der Begriff des "Störtöres ı 2R 9 rar.2.3 u. 9° 

.. bereits beschrieben. Schnittstellen zu u 

anderen Telekommunikationseinrichtungen, Anhang ı 

wie z.B. SV- und O-Einrichtungen, sind . oo 

dargestellt und nach geltenden Bestimmun- VDE 0878 Teiı2 

gen benannt.Es ergibt sich hieraus, daß v.0o7.08 

die EMV-Untersuchungen im Sinne dieser 

RL, sowohl das aktive als auch das pas- 

sive Störverhalten betreffend, an einem 

repräsentativen Teil einer £funktionsfähi- 

gen Vermittlungsstelle und nicht an her- 

ausgelösten einzelnen Modulen durchzufüh- 

ren sind... u 

Im besonderen sind als Störtore zu be- .. 

trachten: on 

2.1 Verbindungsleitungen(zwischen Netzknoten) 

x analog 2-adrig 
3-adrig — 
7-adrig _ 
Zeichengabe asymmetrisch 

Übertragung NF/TF symmetrisch 

. GUe ‚WUe ,TFUe,KZU,GW,RW,ZIG 

* digital 2Mb/s-PCM 30 

2.2 Anschlußleitungen(zw. Endstelle u. NK) 

' * analog 2-adrig(EAs/SAs/DuwaAs/Notruf- 
3-adrig WstE j a As 

* digital 2-aärig Basisanschluß 

-4-adrig Primärmultiplexanschluß 

2.3 Sonstige Schnittstellenleitungen 
* digital Taktzuführung (2MHz) 

Bedienstationen (V24 oder Modem) 
Datenschnittstellen an TZ2B 

2.4 Stromversorgungsanschluß 
* .  Gleichstromversorgung 
% Wechselstromversorgung 

- aus dem öffentlichen Starkstromnetz 

* \ - aus Anlagen für unterbrechungsfreien 
Wechselstrom (USV) 

2.5 Potentialausgleich 
x Erder 
* ı Erd- und Potentialleitungen 
N Schirme - 

2.6 Systemoberfläche 
* HF Im Sinne der allgemeinen Beschreibung der 

Störtore soll, im besonderen für Strah- 
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2: Yungsbetrachtungen im. "Nahbereich; 2 die 
...: Oberfläche - ‚aller 'Systemeigenen “Einrich- oe: 
tungen, " wie z.B. .Gestellreihen, -rahmen, ..: 

' Flächenrostkonstruktionen, ‘Verteiler.und '.' 
‘Verkabelung, in ihrer Gesamtheit als 
Störtor für HF-Strahlungen angesehen wer- 
den.Für die Funkentstörung gelten als 
Systemoberfläche für die Strahlung im 

“"Fernbereich die Grenzen der zusammenhän- 
genden Fernmeldebetriebsräume.



3 .i 

Sam 0 \ 

Störaussendung (aktives Störverhalten) Eu 

"Der Begriff der Störaussendung ist fest- 

‘gelegt. In Form eines Beeinflussungsmo- 

 dells sind die Zusammenhänge zwischen 

Störquelle,-tor und -senke beschrieben.’ 

Störgrößenbeschreibungen der häufigsten 

'Störquellen sind angegeben.Z2.Z2 bestehen 

keine VDE-Bestimmungen, die sich im Sinne 

der EMV mit Störaussendungen im Nahbe- 

reich von Fernmeldeeinrichtungen befas- 

sen. Für das Beschreiben der Störaussen- 

dungen von Fernmeldeanlagen im Fernbe- 

reich werden die  VDE-Bestimmungen für 

Funkentstörung herangezogen. 

"Leitungsbezogene Störaussendung 

Die Schnittstellen sind im einzelnen 

im Anhang dargelegt. . 

 Teileinrichtungen von Systemen, wie z.B. 

Minimalkonfigurationen, Einzelgestelle 

. oder -schränke und Einschübe, die auf 

genormten Meßplätzen mit Meßgeräten und 

.Meßzubehör nach nebenstehenden "VDE-Be- 

stimmungen geprüft werden, müssen minde- 

stens die Grenzwertklasse B einhalten. 

Bei Messungen des Gesamtsystems am Be-. 

triebsort kann . auch die nebenstehende 

VDE-Bestimmung angewandt werden; aller- 

dings gilt sie für die gesamten, in den 

-zusammenhängenden Fernmeldebetriebsräumen 

installierten Fernmeldeeinrichtungen. 

3.1.1 Fernmelde-, Signal- und Steuerleitun- 

3.1.1.1 Grenzwerte für die Funkstörspannung 
gen 

Bei symmetrisch betriebenen Leitungen 

sind für Störspannungen die angegebenen 

Grenzwertkurven einzuhalten. 
Für Leitungsbündel <30 DA gilt 

. Für Leitungsbündel >30 DA gilt 

Bei unsymmetrisch betriebenen Leitungen 

gelten für Störspannungen die angegebe- 

nen Grenzwertkurven. 

3.1.1.2 Meßverfahren 
Im Regelfall sind die NMeßverfahren der 

nebehstehenden VDE-Bestimmungen anzuwen- 

den.Werden die Vermittlungseinrichtungen 

in betriebsbereitem Zustand vor Ort ge- 

messen, so sind zusätzlich die weiteren 

nebenstehenden VDE-Bestimmungen und die 

VDE 0870 Tesıı 

: ‚Stand: 01.09.1988 

Pa 

2.1.2 v.07.84 

1 IR 9 PAt.2.3 
Bild 2 
"43 IR 9 Pıt.6.2 

VDE 0878 Teil 
und Teil 2 

v.12.86 u.07.8 

Anhang 1 

VDE 0876 Teil 
v.09.78 u. 06. 
VDE 0877 Teil 
v.ı1.81 

VDE 0878 Teil 
v.12.86 

VDE 0878 Teil 

v.07.88 

VDE 0878 Teilıl 

v.12.86 

Bild 4a 

Bild 4b 

VDE 0878 Teill 
v.12.86, Bildes 

VDE 0877 Teill 

v.i1.81 

VDE 0878 Teill 

v.12.86 

VDE 0878 Teil2 

v.07.88 

i 



4TR 10 n u j 

.. "an digitalen Vermittlungseinrichtungen 
durch den FuStöMD" zu beachten. 

3.2 

w
w
 

0
 .2.1 

"3.1.2 Stromversorgungsleitungen 
‘ Sowohl Grenzwerte als auch Meßverfahren 

für Stromversorgungsleitungen sind in 
nebenstehend angegebener TR behandelt. 

'Strahlungsbezogene Störaussendung 
Der Meßabstand, auf den sich die nachfol- 
gend aufgeführten Grenzwerte beziehen ‚ist 
in den entsprechenden Grenzwertdiagramnen 
angegeben. 

Aussagen über den Nahbereich der Einrich- 
tungen werden zunächst ausgeklammert. 
Grundsatzuntersuchungen hierfür sollen zu 
gegebener Zeit durchgeführt werden. 

Teileinrichtungen von Systemen, wie z.B. 
Minimalkonfigurationen, Einzelgestelle 
oder -schränke und Einschübe, die auf 
genormten Meßplätzen mit Meßgeräten und 

. Meßzubehör nach nebenstehenden VDE-Be- 
“ stimmungen geprüft werden, müssen minde- 
stens die Grenzwertklasse B einhalten. 

Bei Messungen des Gesamtsystenms am Be- 
triebsort kann auch die nebenstehende 
VDE-Bestimmung angewandt werden; aller- 
dings gilt sie für die gesamten, in den 
zusammenhängenden Fernmeldebetriebsräumen 
installierten Fernmeldeeinrichtungen. 

Frequenzbereich 10 kHz bis 30 MHz . 

.2.1.1 Grenzwerte für die Funkstörfeldästärke 
Es gelten die nebenstehenden VDE-Bestinm- 
mungen in Verbindung mit dem aufgeführten 
Anhang. 

3.2.1.2 Meßverfahren 

w
w
 

W
@
 ‚2.2 

Im Regelfall sind die Meßverfahren der 
nebenstehenden VDE-Bestimmung anzuwenden. 
Bei Messungen vor Ort ist zusätzlich die 
zweite VDE-Bestimmung und die FTZ-"Meßan- 
weisung für Funkstörmessungen an digita- 
len Vermittlungseinrichtungen durch den 
FuStöMD" zu beachten. 

Frequenzbereich 30 MHz bis 1 GHz 

2.2.1 Grenzwerte für die Funkstörfeldästärke. 
Es gelten die Grenzwerte aus nebenstehen- 
der VDE-Bestimmung. 

_FTZ- "Meßanweisung für- Funkstörmessungen vor o 0874 Teil 2 

‚Stand: 01.09.1988 

Abschn. s-ı0,v; 03. 87. 
n ? Achang u 

19 TR 3 

1 TR 9 Prkt.2.0.1 

VDE 0876 Teil ı 
.v.09.78 

VDE 0677 Teil 2 

v.02.85 

. 
' 

VDE 0878 Teil 2 

v.07.88 

VDE 0876 Teill 

v.12.86,Bild 6 b 

oder Bild7,Kurve 

Anhang 2 

VDE 0877 Teil2 
v.02.88 

VDE 0878 Teil2 
v.07.88,Pkt.d.s 

Anhang 2 

VDE 0878 Teill 

v.12.86 

Bildio Kurve SB 

B 

. 

.



I TR 10 nn 22.0.0.0.0.., Stand: 01.09.1988 

3. 2. 2. 2 Meßverfahren -. u BE . 

im Regelfall sind die Mesverfahren der ‚VDE EYIEE zeil2 . en 

nebenstehenden VDE-Bestimmung anzuwenden. v.02.88: ° nu 

Bei Messungen vor Ort ist zusätzlich die a 

Zweite VDE-Bestimmung und die FTZ-"Meßan- vpE 0878 Teil2 

weisung für Funkstörmessungen an digita-- v.07.88,Pxkt.«4.5 

“len Vermittliungseinrichtungen äurch den VDE:0871 Teil 2 

FuStöMD" zu beachten. oo. Abschn.8-10,v.03.87 
E ‘ Anhang 2 

3.2.3 Frequenzbereich 1 GHz bis 18 GHz 

3.2. 3. i Grenzwerte für die Funkstörstrahlungs- 
leistung 

Es gelten die Grenzwerte aus nebenstehen- vpre 0878 Teili 

. der VDE-Bestimmung. Tabelle i 

3.2.3.2 Meßverfahren 
Im Regelfall sind die 'Meßverfahren der FTZ-RL 17 AT 1A 
nebenstehenden Vorschrift anzuwenden. v.07.87 

3.3 Sonstige Forderungen 
Für den Betrieb beim Messen gilt im Re- VDE 0878 Teil 1° 
gelfall die nebenstehende VDE-Bestimmung. Abschn.S5 v. 12.86 
Weitere meßtechnische Festlegungen werden 
entsprechend den technischen Erfordernis- 

sen vom FTZ getroffen. 

Abweichend von der nebenstehenden VDE- vor 0878 Tesı ı 
Bestimmung wird die Funkstörfelästärke v. ı2.86 
mit Funkstörmeßempfängern gemessen, die 
den Meßwert als Quasispitzenwert angeben. 

Über die Funkstörmessungen ist ein Meß- 
protokoll vorzulegen, aus dem die nach- 
folgenden Angaben eindeutig hervorgehen 
müssen: . - 
-verwendete Meßgeräte und Meßzubehör, 
-Meßanoränungen (Skizzen, Fotos) für die 
Störspannungs- und die Störfeldstärke- 
messung mit Angabe der räumlichen Lage 
der angeschlossenen Leitungen, 
-Abschluß der Leitungen, 
-Betrieb der Einrichtungen beim Messen, 
-MeRergebnisse möglichst als Diagramm 
dargestellt, 
-zusammenfassender Text über das Ergebnis 
der Störmessungen. 

! “ ' 

Funkstörmessungen sollten in der Regel 
auf genormten Meßplätzen durchgeführt 
werden, weil hierdurch ortsunabhängige 
Kenntnisse erlangt werden, die das ko- 
stenaufwendige und umfangreiche Nachmes- 
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m "sen jeder einzelnen Antage- vor "ort erspe- En 2 
rl ren. = Be rn : Ne BE 

E Unberührt "davon bleibt die meßtechnieche Bez { 
 PEUEUNS, durch die DEP (FTZ). En BEE
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".störfestigkeit (passives Störverhalten) 0 u. 

Die nebenstehenden VDE-Bestimmungen be- vpz osıs,o846 

fassen sich mit der Störfestigkeit. In vDE 0847,0870 

FTZ 12 TR 1 werden diese VDE-Bestimmungen 

angewandt und in detaillierter Form Meß- 

verfahren,im- besonderen für Enästellen- 

einrichtungen, dazu beschrieben. Die Ein- 

zelheiten der 12 TR 1 werden in absehba- 

rer Zeit in die nebenstehende VDE-Be- vDpE 0878 Teil200 

stimmung aufgenommen werden. v.05.87 

Entsprechend der Grenzwerte für die Stör- 

aussendung könnten auch für die Störfe- 

 stigkeit von Fernmeldeeinrichtungen . 

Grenzwerte angegeben werden. Dieses Ver- . 

fahren beinhaltet allerdings praktische, 

meßtechnische Probleme. Man bedient sich 

daher vorteilhafterweise des Begriffes 

der Prüfstörgröße. Diese Prüfstörgrößen, - 

mit den dazugehörenden Meßverfahren, vpE 0839 Teil 10 

stellen eine gewisse Störfestigkeit der v.ı0.87,Tabelle 2 

Einrichtungen sicher. In Abhängigkeit der “ 

elektro-magnetischen Umwelt, in der die vpE 0839 Teil ı0 

entsprechenden Einrichtungen betrieben v.10.87,Tabelle i 

‘werden, ist damit eine noch hinnehmbare 
Beeinträchtigung der Funktion der Fern- 

meldeanlagen (Störkriterien) gewährlei- u . 

stet,die ihren Niederschlag in der Risi- ı rr ı0,Pkt.& 
kobetrachtung findet.Die Prüfstörgrößen 

sind somit indirekt als Störfestigkeits- 

Grenzwerte aufzufassen. 

.1 . Aufstellung der Störkriterien oo . 

Allgemein sind Störkriterien bereits be- ı ır 9 Pkt.2.3 und 

schrieben.Systemeigene Störkriterien kön- Pxt.3.1.4 u.12 
nen entweder zu Soft- oder Hardwarefeh- 

lern führen. Erstere wirken sich als 
Datenverfälschungen aus, was sich sowohl 
auf Nutz- als auch auf Betriebsdaten 
beziehen kann. Hardwarefehler sind z.B. 
irreversible Bauteilebeschädigungen .Sys- 
temeigene Störkriterien hängen stark von 
den Funktionsmerkmalen des jeweiligen 
Systems ab.Beispielhaft sind nachfolgend 

einige Störkriterien aufgeführt: 

* Automatischer Anlauf, Recoverymaßnahmen 

* Systemalarme, Blattschreiberausärucke 

* Taktversorgungsstörungen 

11 
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4.2.1 Sinusförmige (schmalbandige) Störgrös- 

-._ 

17 ,.#.Gebührendatenfeller EI 

.2 

“XL - 

zu '* ‚Störungen ir im D- Kanal- „Protokoll una 'Z2K. SE 
„seitr Ki 

- Geräuschspannung & an a/b von IS 

x Häufigkeit des Umschaltens auf gedoppelte 

Zen 02.09.1008 

ee EZ 
2.00 

.* Minderung .der Dbertragungssüte 

_. 
[4 

- 

2 Einrichtungen - 
-% Synchronisation von Schnittstellenbau-. 

\ gruppen 
* Wahrscheinlichkeit unzureichend bearbei- 

; teter Belegungsversuche 
* Systemausfall 

Leitungsbezogene Störfestigkeit 
Die Schnittstellen sind im einzelnen 
in Anhang festgelegt. 

. Die nachfolgend unter Pkt. 4. 2. gemachten 

. Ausführungen gelten nicht für Stromver- 
sorgungsleitungen, die in nebenstehend 
aufgeführter TR behandelt werden. 

sen 

Die Umgebungsklassen bei sinusförmigen 
(schmalbandigen) Störgrößen sind in ne- 

. benstehender VDE-Bestimmung angegeben. 
‘Werden Fernsprech- und Datenvermittlungs- 

. einrichtungen in Fernmeldebetriebsgebäu- 
: den betrieben,so müssen sie mindestens 
“den . Anforderungen ‚die sich aus der Umge- 
bungsklasse S2-ergeben ‚} entsprechen. Sind’ 
Anlagenteile . vorwiegend für den Einsatz 
außerhalb von Fernmeldebetriebsgebäuden 
vorgesehen, so müssen sie mindestens den 
Anforderungen, die sich aus der Umge- 
bungsklasse S3 ergeben, entsprechen. 

4.2.1.1 Prüfstörgrößen 
Um in der vorgegebenen elektro-magneti- 
:schen Umwelt einwanäfrei zu funktionie- 
ren, müssen die Fernmeldevermittlungsein- 
richtungen mindestens den Prüfstörgrößen 
aus nebenstehender VDE-Bestimmung genü- 
gen. b) 
Die Tabelle 2 wird dahingehend abgeän- 
dert, daß die Prüfstörgröse für die Um- 
weltklasse S2 unter 1fd.Nr.2 für den 

“ Frequenzbereich von 30 bis 150 MHz von 
0,5 V auf 1 V heraufgesetzt wird. 

4.2.1.2 Meßverfahren 

12 

"Anhang 1 ' 

ıs ıRr 3 

VDE 0839 Teil 10 

v:10.87 Tabelle 1 

VDE 0839 Teil ı0 

v.10.87 Tabelle 2
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Die  anzuwendenden Mesverfahren sind in VDE .0807 Teil 2 > 

„‘: \. nebenstehender - VDE-Bestimmung beschrie- v.ı0.07.. a. 

no PRt.6.1 Bes... 

"-4,2.2 : 'Impulsförmige (breitbandige)Störgrößen 

Die Umgebungsklassen bei impulsförmigen 

"(breitbandigen) Störgrößen sind in ne- | 

benstehender VDE-Bestimmung . angegeben... vDE 0839 Teil 10 _. 

Werden Fernsprech- und Datenvermittlungs- v.10.87 Tabelle 3. 

einrichtungen in Fernmeldebetriebsgebäu- 
. — 

den betrieben,so müssen sie mindestens 

.den Anforderungen ,die sich aus der Umge- 

bungsklasse 12 ergeben, entsprechen. Sind - 

Anlagenteile vorwiegend für den Einsatz 

“außerhalb von Fernmeldebetriebsgebäuden 

vorgesehen, so müssen sie mindestens den 

‚Anforderungen,. die sich aus der Umge- 

bungsklasse 13 ergeben, entsprechen. 
et 

4.2.2.1 Prüfstörgrößen : 

- Um in der vorgegebenen elektro-magneti- 

‘schen Umwelt einwandfrei zu funktionie- 

ren, müssen die Fernmeldevermittlungsein- 

richtungen mindestens den Prüfstörgrößen 

. aus nebenstehender VDE-Bestimmung genü- VDE 0839 Teil 10 

“ gen. - Die. Prüfstörgrößen der Tab.4, v.10.87, Tab.4 

1fd.Nr.2, werden wie nachfolgend aufge- . = 

führt geändert: . 

a)Symmetrische Einkopplung (Querspg.) 

oe "yon 2 kV auf 1,0 kV 

b)Asymmetrische Einkopplung “ 

. von ‘2 kV auf 1,5 kV 

4.2.2.2 Meßverfahren 
. 

Die anzuwendenden Meßverfahren sind in vor 0847 Teil 2 

nebenstehender. VDE-Bestimmung beschrie- v.ıo.67 

ben. 
Abschn.7.2.1 - 

4.2.3 Energiehaltige Störgrößen 

Die nebenstehende Prüfspezifikation soll Prüfspezifikation 

zunächst als in sich abgeschlossene Vor- rız 0 so4 Ps ı 

schrift bei der Prüfung der Störfestig- 27-2, v.Jan.B?7 

keit gegen Starkstrombeeinflussung heran- 

gezogen werden. Im wesentlichen bezieht vor 0228 Teil ı 

sie sich auf die andern angeführten vor 0433’ Teil 3 

nationalen und internationalen Bestim- vpEe 0675 

mungen. N CCITT Rec.K.20 

4.3 Strahlungsbezogene Störfestigkeit 

4.3.1 Schmalbandige ‚elektrische Störgrößen 

4.3.1.1 Prüfstörgrößen 

Für gestrahlte Prüfstörgrößen bestehen 

noch keine VDE-Bestimmungen. Zu gegebener . 

13 



1 ET Bu Ze 

Zeit sollen diese dann in :die 1 TR:10 © . Son 
12 TR 1, v.06.87 
"Teil 31, Pxrt.s 

‚aufgenommen werden. 
".benstehende :. TR sind 
führte Prüfstörgrößen 

In Anlehnung an ne- 
nachfolgend .aufge- 
vorgeschrieben: 

. IK-Einrichtungen 
innerhalb außerhalb 

gebäuden 
una enuncnnn nun Toon munuu. lonsnamanunun 

100 kHz - 1 GHz 3 V/m ! 6 V/m 
SSS3SSSSSESESSSSEIESZEESTE 

ES S==Sne=eeeeeee 

Modulationsfrequenz: 1 kHz 
Modulationsgrad : 80 % 

.3.1.2 Meßverfahren 
Die anzuwendenden Meßverfahren sind in 
nebenstehender VDE-Bestimmung beschrie- 
ben: . 

.3.2 'Schmalbandige ‚magnetische Störgrößen 

.3.2.1 Prüfstörgrößen 
- Für - gestrahlte 

z.2. noch keine VDE-Bestimmungen. Ihre 
Festlegung steht noch aus und könnte sich 
an den Werten nebenstehender TR orientie- 
ren. . “ 

.3.2.2 Meßverfahren 
Die anzuwendenden Meßverfahren sind in 
nebenstehender _VDE-Bestimmung beschrie- 
ben. j 

.4 Störfestigkeit gegen Entladung stati- 
scher Elektrizität 

‚4.1 Umgebungsklassen 
Entsprechend der nebenstehenden VDE-Be- 
stimmungen sollen Fernmeldevermittlungs- 
stellen, wenn sie in Fernmeldebetriebsge- 
bäuden betrieben werden, der Umgebungs- 
klasse E3 zugeoränet werden. Sind Anla- 
genteile vorwiegend für den Einsatz au- 
Berhalb von Fernmeldebetriebsgebäuden 
vorgesehen, so, sind sie der ‚Umgebungs- 
klasse E4 zu zuordnen.- 

4.4.1.1 Prüfstörgrößen 
Die ' Prüfstörgrößen für ladungsbezogene 
Einflüsse auf Fernmeldevermittlungsstel- 
len sind der nebenstehenden VDE-Bestim- 
mung zu entnehmen. 

14 

! 
! 

. I von Fernmeldebetriebs- 
H 

! 

! 

Pkt. 

.“ 

"Stand: 01.09.1988 

VDE 0847 Teils 

v.01.87 

6.2, sc.“ 

Prüfstörgrößen bestehen 

FTZ 1ı2 TR ı 

VDE 0847 Teil 4 

v.01.87 Pkt.6.1.2 

VDE 0839 Teii ı0 

v.10.87 Tabelle 5 

VDE 0839 Teil ı0 

v.10.87,Tabelle 6 

VDE 0878 Teil 200 

v.05.87,Pkt. 6.5



. Be RE T EEE Dr ıstand: 01.09.1988 

ht 1.2 Menverfahren ee en IT 

‘ - Die anzuwendenden Mesverfahren sind ‚in. vor ’ossr zesı'2.. 

.nebenstehender. „VDE- Bestimmung peschgie- "v.10.07.ABscnn.T:a. 

ben. j VDE 0878 Teil.200 

— v.05.87 Pkt. 6 
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risikobetrachtung el 
Br SE 

Unter Risikobetrachtung soll eine gegen- 
Überstellende Auflistung "nachfolgender 
.Ereignisse verstanden werden. Aus ihr 
2ä8t sich der finanzielle Aufwand, der 

.zur ‚Vermeidung der Auswirkung von EM- . 
Einwirkungen’ erforderlich wird, - im Ver- 
hältnis zum finanziellen Verlust, der 
@Aurch diese EMV-Einwirkungen entstehen 
"würde, entnehmen. 

u Störung (Störkriterium) 

* Finanzieller Verlust . 

*
 

Bereich (Störtor) 

* Kosten der Schutzmaßnahmen 

‚Die allgemeine Risikobetrachtung bezieht. 
‚sich naturgemäß auf die gesamte Einheit 
des Wirksystems-F. Sie wird getrennt für 
die Einzel-RL durchgeführt und dann ge- 
wichtet zusammengefaßt. Es ist dabei 

I TR 9 Pxkt.ıı 

- 0 “ ’ 

‘Stand: 01.09.1988 - 

E3 

selbstverständlich, daß die zenralen Ein- 
"richtungen des Wirksystems-F eine höhere 
-Gewichtung als die dezentralen haben. . 

16
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ET ranangverdeichnte 
0. Anhang 1 | Plan über Schnittstellen. 

Anhang 2 | FTZ-Mesanweisung für Funkstörmessungen : 

PR en an digitalen Vermittlungseinrichtungen 

j durch den FuStöMD v. 03.1985 L 

Anhang 3 Gliederung über VDE-Bestimnungen u 

"Anhang 4 Risikobetrachtung | | 

Anhang 5 Abkürzungsverzeichnis 

Anhang 6 Quellenverzeichnis . Eee . 
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UK: ı IK «AU. Aannaug < . ----- . . _ 

DEUTSCHE - 
FTZ' 

BUNDESPOST Meßanweisung für Funkstörmessungen an 

. Fernmeldetechnisches digitalen Vermittlungseinrichtungen 

. Zentralomt durch den FuStöMD 
Referat S 24-5 . : 

März 1985 

l. Allgemeines u 

Die Messung von digitalen Vermittlungseinrichtungen ‘(z.B8. DIV-F, 

DIV-0O u.ä.) auf Einhaltung der vereinbarten. und vorgeschriebenen 

Funkstörgrenzwerten erfolgt im Rahmen der Abnahmemessungen dieser 

Einrichtungen. Im allgemeinen ist bei' den Funkstörmessungen ein 

technischer Eingriff in den normalen Betrieb der Anlagen nicht 

notwendig. Lediglich die Meßpunkte zum Anschalten;von Tastköpfen und 

Netznachbildungen müssen zugänglich sein. . 

Die Höhe des Störpotentials der Anlagen ist abhängig vom Aufstel- 

lungsort .(Gebäude), von der Größe und Anordnung der Gestelle und der 

Kabelroste und -kanäle. Deshalb soll die Funkstörmessung an 

verschiedenen Anlagen des gleichen Typs durchgeführt werden. 
. e . en 

9 Ar EN ii. Pi \ { 

Neue Ausgabe ” 
2. Funkstörgrenzuwerte S u en 

. - (gelten für Vermittlungseinrichtungen, nicht für Nebenstellenanlagen 

oder Teilngshger- inzichBu Mad. ER 

TTEBEDFLERR DEI . . | DIR /} . . ie R Fr PL ’ 

2.1 Die Grenzwerte beziehen sich auf die Grenzen der zusammenhängenden 

Betriebsräums, ın, „diese nirht auf einem poste,nanen Betriebsge- 

lände liegt} N G  poßteigenen $®triebsgeländes. 

2.2 _ Breitbandi Nrun Stöps . 
[© EB 

"Die Störspannung, Störleistung und die Störfeldstärke müssen die 

Grenzwertkurve N nach VDE 0875 einhalten. : 

Frequenzbereich für die Störspannung: 150 kHz bis 30 MHz 

-Frequenzbereich für die Störleistung und die Störfeldstärke: 30 MHz 

bis 300 MHz “ 

2.3 Schmalbandige Funkstörungen: 

Für die Funkstörspannung und die Störfeldstärke gelten die Grenz- 

werte der Grenzwertklasse B nach .VDE 0871/6.78. 

Frequenzbereich für die Störspannung : 10 kHz bis 30 MHz 

Frequenzbereich für die Störfeldstärke: 10 kHz bis 1000 MHz 

Die Grenzwerte für den Frequenzbereich von 10 kHz bis 150 kHz 

gelten zur Zeit noch als empfohlene Werte." 

2.4 Störspannungsgrenzwerte auf der 60V-Stromversorgung u 

Es gilt das FTZ-Pflichtenheft 19 Pfl 1 (Ausgabe März 83), Abschnitt 

4.3.2. bzw. Grenzwertkurve für Einzelstörer nach Anlage 5 für den 

Fortsetzung Seite 



Bezeichnung 

 vavst) 
Peripherie 

EW. nn 
' Meßpunktekennzeichnung 

la 

Br“ EEE ee E Kr: EEE 
... N De Br 

 Tegende mm Man über die scnifistellen 

Meßpunkt ist außerhalb des Betriebsraumes 
: Meßpunkt ist innerhalb des Betriebsraumes 
. ‚Verteiler allgemein 

Haupt-, Eingangs-, Zwischenverteiler 
E/A-Geräte zur Bedienung, und Instandhaltung 
der VSt . 

Betriebsanzeigefelä 
‚Datenanschaltegerät zur Verbindung der 

‚dezentralen Peripherie 

" Verteiler für 220V-Netz. 

. „Hausinstallationsverteiler für 220V-Netz 

u 'Unterverteiler für .220V-Netz jm Raum 

' Elektrizitätsversorgungsunternehmen. 

. sorgung 

Schnittstelle EVU-Netz as0r220V zur Stromver- 

: sorgung u . 

„ 220V-Netz für Fernmeldeeinrichtungen 

5 220V-Netz für Fernmeldeeinrichtungen 

leer - . “ 

-60V-Gleichstromnetz (Hauptsteigeleitung) 

leer 

Unterbrechungsfreies 220V-Netz 

Symmetrisch betriebene Fernmeldeleitungen, 

ungeschirmte Adernpaare, Leitung für Teil- 

nehmeranschluß 

Symmetzisch betriebene Fernmeldeleitungen, 

ungeschirmte Adernpaare 

leer 

unsymmetrisch betriebene Datenleitungen 

zwischen der VSt und den peripheren E/A-Ge- 

räten (ungeschirmt und geschirmt) 

leer 

Symmetzrisch betriebene Fernmeldeleitungen, 

geschirmte Adernpaare 

220V-Hausinstallation, die nicht zur Strom- 

versorgung der Fernmeldeeinrichtungen dient 

“Anhang 1, Blatt 2  Stand:1: September 1988 

Schnittstelle EVÜ-Netz 38072207 zur - Stromver- . 

— .
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‚ Arkürzungsvorzeichnis ; 

-In der 1 TR 10 werden "nachfolgende Abkürzungen benutzt, die im we= 
"sentlichen aus dem Bereich der Vermittlungstechnik stammen. .Abkür- 
zungen allgemeiner Art sind der EMV- „Rahmen- RL zu. entnehmen. u 

"Anhang 5 . Stand:1.. September 1988 

. Auslandsvermittlungsstelle 
CCITT...... vennenescr.. Comite Consultatif International 

oo . Telegraphique et Telephonique 
DA...2.2c:seeeeerseeenn.. Doppelader- 
DATEX-P.....: 220 0eceen. Datenpaketvermittlung 
"DIVA oo 0 core erennnn nn Digitale Auslandsvermittlungsstelle 
DIVF.....2222222202e0.... Digitale Fernvermittlungsstelle. 
DIVO Soon een 
DIVS Dur vr vr Er rrr 

‚DuWaAs ........ 
DU ....2202.. .. 
ERS eo. nieeesenenne, 
EDS. m. ...0. Keeneee “ 

EDSN „22 een. 

HDW een 
HF. .o.osresenen 

ee) u 
KU... 

.......0.0. 

..0 

..e 

-»- eo oo?e 

.. ee eo 0%». 

FEUST EEERE EEE ER FE 
OT FTZ een. Deslalne 
“ı.FUSTÖMD .. en... a0esntees 
I FVSt ee een. lrLeiler 
GVle.....ensieennnliele 

. Br 4 - 
.—o r 1.0. 

.......... 

NK... 22er ecneepereenene 

OVST ....2c200 
PCM. een ran .seoe.e 

PCM-Zweier...... „220020. 
1 2 2 

OPIT 59.2.0... | 
RBL-Einrichtungen......: 

..e. u...» 

RL...ceesereneeorertnene 
...e. 

SPC- -System FE Fu 

SsV- -Eiririchtungen... 

"Zweieranschluß über PCM 

Digitale Ortsvermittlungsstelle 
Digitale Vermittl.stelle Service 130 

. Durchwahlanschlugß 
Datenübertragungstechnik 

. Einzelanschluß j 
„Elektron. Datenvernittlungssysten. 

. Einr. Fernsprechverkehrsuntersuchungen 
Edelmetall-Motor-Drehwähler 

elektromagnetische Verträglichkeit 
Elektrizitätsversorgungsunternehmen 

Fernsprechunterhaltungsstelle . 
"Fernmeldetechnisches. Zentralamt 
Funkstörungsmeßdienst ” 
"Fernvermittlungsstelle . . 
'Gemeinschaftsübertragung 
Gruppenwähler 
‘Hebadrehwähler 
Hochfrequenz 

Kennzeichenumsetzer-. 
. Niederfrequenz . 
Netzknoten 

;-Ortsvermittlungsstelle 
Pulscodemodulation 

Pflichtenheft 
Prüftisch 59. a 
Regionale Betriebslenkung 
Richtlinie u 
Richtungswähler 
Sammelanschluß 
Speicher gesteuertes System 
Stromversorgungseinrichtungen 

TF....20200. ern ene. .. Trägerfrequenz 
.  TF- Zweier Doreen neneenne Zweieranschluß über TF 

TFle.....22seenesenee .. Trägerfrequenzübertragung 
De > VA TEMEX-Hauptzentrale 
TK.!...... —oro.. Pa TEMEX-Konzentrator 

TR...2220: Lereeneeneese Technische Richtlinie 
TS vsieeereren ereererenen Teilnehmerschaltung 

TÜB....22220% esereeue.. TEMEX-Übertragungsbaugruppen 
T2..... rue. EEE ... TEMEX-Zentrale 

Seite-I!- 

Elektronisches Wählsystem analog Er
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SWEBeceeeieneeeeieene,. , Technik zentraler Betriebsführung . 

USV..... eruener user. Unterbrechungsfreie Wechselstromanlage 

u- Einrichtungen........ Übertragungseinrichtungen:- - 

VDE.:.sseeeseeeenn ee ... Verband Deutscher Elektrotechniker 

VSE.2n. nennen ern ee Vermittlungsstelle, 

WD-Einrichtungen .....»« Warndiensteinrichtungen 

.  Wirksystem-F.....+...... Alle Einrichtungen des Fernmeldewesens 

WStE ......2...2 0er Wählsterneinrichtungen 

Wle ....... renerens .... .Wechselstromübertragung - 

ZIG ....2.0.0.. euren zählimpulSsgeber 

B2VE..S.er.0.. eecreese.. Zählvergleichseinrichtung.. 

UK eneeeeeeseersneeren.. Zentraler Zeichenkanal 

D} 

\ 
\ 
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. ER} 

_ Quellenverzeichnis 

CCITT Rec. K 20 
EMV-Rahmen-RL ° 

FTZ 12 TR 1 .,.v.06.87 
FTZ 19 pf£fl. 1 ı V.03.83 
FTZ RL17 AT1A ,„v. 

FTZ RL O 504 PS 1, v.01.87 
FTZ Schr. F45-9 ,„v.07.05.87 
VDE 0228 Teil 1 
VDE 0433 Teil 3 
VDE 0675 _ 
VDE 0839 Teil 10., v.10.87 Entwurf 
‚VDE 0845 " 
VDE 0846 ZZ 

" VDE 0847 Teil 2 ,v.10.87 : Entwurf _ . .. 
VDE 0847 Teil 4 ,v.01.87 Entwurf Te 
VDE 0870 Teil 1 , v.07.84 - 
VDE 0871 Teil 2 ,„ v.03.87 _ 
VDE 0876 Teil 1 ,„ v.09.78 u 
VDE 0876 Teil 3_ , v.06.87 

VDE 0877 Teil 1 „ v.11.81 
VDE 0877 Teil 2 , v.02.85 

. VDE 0878 Teil 1 , v.12.86 
VDE 0878 Teil 2 ,„v.07.8 © 
VDE 0878 Teil 200, v.05.87 Entwurf 

‚Obwohl einige der angeführten VDE-Vorschriften z.2z. ur 
nur als Entwürfe zur Verfügung stehen, werden sie be- _' 
nutzt und ihre Anforderungen als Stand der Technik 
betrachtet. j 


